
 Struktur der französischen Gesellschaft vor der Revolution [SGB 2, S. 89] Aufklärung: Im 18. Jahrhundert wurde der Begriff der «Aufklärung» 

geprägt. Die Vertreter der Aufklärung verlangten, dass alles mithilfe der 

Vernunft verstanden und bewiesen werden könne. Irrationales 

verwarfen sie als Vorurteil, Irrtum oder Aberglauben. Optimistisch 

glaubten sie, der Mensch sei fähig, sein Handeln nur durch die Vernunft 

leiten zu lassen. Auf dieser Grundlage sollten die bestehenden 

politischen und religiösen Verhältnisse überwunden und eine bessere 

Zukunft geschaffen werden. Die Aufklärung veränderte die 

Wissenschaften und die Politik: diese hatten der aufklärerischen 

Vorstellung zufolge zuallererst den Menschen zu dienen. 
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